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LSR-GZ 113.05/0042-allg/2014
41.
BESCHLUSS DES KOLLEGIUMS
des Landesschulrates für Tirol zur Gestaltung der ersten und letzten Schulwoche im Schuljahr

Das Kollegium des Landesschulrates für Tirol hat in seiner Sitzung vom 19. Mai 2014 folgende Richtlinien für die 
Gestaltung der ersten und letzten Schulwoche im Schuljahr beschlossen:

Erste Schulwoche:
Erster Schultag: Unterricht bzw. schulische Veranstaltungen im Ausmaß von mindestens zwei 
Unterrichtsstunden beginnend mit der ersten Vormittagsstunde laut geltender Schulzeitregelung an der 
jeweiligen Schule.
Zweiter Schultag: Unterricht bzw. schulische Veranstaltungen im Ausmaß von mindestens drei 
Unterrichtsstunden beginnend mit der ersten Vormittagsstunde laut geltender Schulzeitregelung an der jewei-
ligen Schule.
Ab dem dritten Schultag: stundenplanmäßiger Unterricht (nach provisorischem Stundenplan) bzw. schulische 
Veranstaltungen mindestens im Ausmaß des stundenplanmäßigen Unterrichts (Primarstufe: mindestens vier 
Stunden, Sekundarstufe: mindestens fünf Stunden).

Letzte Schulwoche:
An den ersten drei Tagen: stundenplanmäßiger Unterricht bzw. schulische Veranstaltungen mindestens im glei-
chen zeitlichen Ausmaß (Primarstufe: mindestens vier Stunden, Sekundarstufe: mindestens fünf Stunden).
Vorletzter Schultag: Unterricht bzw. schulische Veranstaltungen im Ausmaß von mindestens drei 
Unterrichtsstunden beginnend mit der ersten Vormittagsstunde laut geltender Schulzeitregelung an der jewei-
ligen Schule.
Letzter Schultag: Unterricht bzw. schulische Veranstaltungen im Ausmaß von mindestens zwei 
Unterrichtsstunden beginnend mit der ersten Vormittagsstunde laut geltender Schulzeitregelung an der jewei-
ligen Schule.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass für alle Lehrerinnen und Lehrer der Schule (nicht nur für Klas-
senvorstände) bis zum letzten Schultag Anwesenheitspflicht an der Schule bzw. bei schulischen Veranstaltungen 
besteht.
Diese Richtlinie ersetzt die Richtlinie des Landesschulrates für Tirol Nr. 39, veröffentlicht im Verordnungsblatt vom 
15. Mai 2012, Stück V.

LSR-GZ 95.16/0002-allg/2014
42.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit der die Schulsportwettkämpfe im Schuljahr 2014/15 zu schulbezogenen  Veranstaltungen erklärt werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, BGBl. Nr. 240/1962 idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986 idgF, werden die in der Beilage zum Verordnungsblatt des Landesschulrates für 
Tirol, Jahrgang 2013, Stück VI, aufgelisteten Schulsportwettkämpfe, die im Schuljahr 2013/14 stattfinden, sowohl 
hinsichtlich der Regionalmeisterschaften, der Vorentscheidungen, der Landesmeisterschaften, der Bundesmeis-
terschaften als auch der Internationalen Schulsportwettkämpfe in den genannten Disziplinen zu schulbezogenen 
Veranstaltungen erklärt.

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader
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LSR-GZ 119.18/0005-allg/2014
43.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL, 
mit der die BeSt3-Innsbruck 2014 zur schulbezogenen 
Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, i.d.g.F., in Verbindung mit § 13a 
Schulunterrichtsgesetz, BGBl Nr. 472/1986, i.d.g.F., wird 
die folgende Veranstaltung für die teilnehmenden Schü-
lerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer zur 
schulbezogenen Veranstaltungen erklärt:

BeSt3-Innsbruck 2014
am 22. bis 24. Oktober 2014 in Innsbruck

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 95.01/0024-allg/2014
44.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL, 
mit der Juniorinnen-Wettkampf und Podiumstraining
im Rahmen des Grand Prix der Rhythmischen
Gymnastik 2014 zur schulbezogenen Veranstaltung 
erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, i.d.g.F., in Verbindung mit § 13a 
Schulunterrichtsgesetz, BGBl Nr. 472/1986, i.d.g.F., wird 
die folgende von der Gesellschaft zur Förderung der 
Rhythmischen Gymnastik und vom Allgemeinen Sport-
verband Österreichs, Landesverband Tirol, durchgeführ-
te Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer zur schulbezoge-
nen Veranstaltungen erklärt:

Juniorinnen-Wettkampf und Podiumstraining
im Rahmen des

Grand Prix der Rhythmischen Gymnastik 2014
am 14. November 2014 in Innsbruck

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader
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MEDIEN IM VERLEIH DER MEDIENZENTREN

Sommer ist Reisezeit, fremde Länder, fremde Kultu-
ren, fremde Sprachen. Der spanischen Sprache kann 
man nicht nur in Europa, sondern auch auf anderen 
Kontinenten begegnen. Fast 400 Millionen Menschen 
sprechen in der Muttersprache Spanisch. Im Medien-
portal LeOn gibt es einige Filme in dieser Sprachver-
sion zu entdecken, beispielsweise in „Frühstück – Aus 
aller Welt“ oder „Schifffahrt – Im Wandel der Zeit“. 

Frühstück – Aus aller Welt (de, en + es)
Frühstücken - dieses Morgenritual existiert in fast jedem 
Land, jeder Kultur und in jedem Jahrhundert. Doch die 
Lebensmittel, der Zeitpunkt, der Ablauf und die Dauer 
unterscheiden sich von Land zu Land, Familie zu Fami-
lie, Mensch zu Mensch. Egal, wo man sich auf der Welt 
befindet - am Morgen wird in den meisten Kulturen ge-
frühstückt, oder auch das Fasten gebrochen, wie das 
englische Word „breakfast“ ausdrückt. Je nach Klima, 
Nahrungsangebot und Tradition haben sich beim Früh-
stücken ganz unterschiedliche Essgewohnheiten auf der 
Welt gebildet. Nahrhaft – mit Kochbananen und Reis – 
wie in Südamerika. Herzhaft – mit Wurst und Brezeln – 
wie im deutschen Bundesland Bayern. Oder wie in Frank-
reich – süß mit Kaffee und Croissants. Die morgendlichen 
Gewohnheiten bilden sich von Kindheit an heraus. Sie 
werden aber auch vom Klima beeinflusst und Traditionen, 
die in jedem Land unterschiedlich sind. 

Schütze deine Daten
Im Zeitalter von sozialen Netzwerken, Twitter, Blogs, Fo-
tos und Videos auf fast jedem privaten Handy machen sich 
viele Jugendliche zu gläsernen Nutzerinnen und Nutzern 
der digitalen Vernetzung – 
mit wenig Bewusstsein für 
den Schutz ihrer Daten und 
Privatsphäre. Zwar sind die 
Zeiten eines massenhaf-
ten Volkszählung-Boykotts 
längst vorbei, doch ist auch 
heute ein sorgsamer Um-
gang mit persönlichen Da-
ten, Inhalten und Bildern 
unerlässlich. Unter dem 
Stichwort „das Netz ver-
gisst nichts“ sensibilisiert 
„Schütze deine Daten“ für 
dieses Thema. Es werden 
typische Szenen aus der Alltagswelt von Jugendlichen 
dargestellt und gezeigt wo sie Datenspuren hinterlassen 
und wie schnell sich Informationen, Texte und Bilder im 
Netz verbreiten können.

Geographie mit einem virtuellen Globus – Beispiel
Google Earth
Das Arbeiten mit einem virtuellen Globus ist heute ein 
wichtiger Bestandteil des modernen Geographie-Unter-
richts. Die Grundlagen werden am Beispiel von Google 
Earth vermittelt. Die vielfältigen Nutzungsmöglichkei-
ten werden exemplarisch dargestellt: Stadtstrukturen 
können verglichen werden, Oberflächenstrukturen und 
Landnutzung werden deutlich, Umweltveränderungen 
können erfasst und interpretiert werden.

Korrosion
Korrosion begegnet uns 
tagtäglich in unserer Um-
gebung und richtet zum 
Teil erhebliche Schäden 
an. In anschaulichen Ani-
mationen werden die Re-
aktionsabläufe der Oxida-
tion von Aluminium und 
von Eisen (`Rosten`) visu-
alisiert. Zusätzlich werden 
verschiedene Möglichkei-
ten aufgezeigt, wie man 
Korrosion vermeiden kann.

Der 14. Dalai-Lama – Im Zeichen des Friedens (de + en)
Der 14. Dalai-Lama gilt als eine der bekanntesten Per-
sönlichkeiten der heutigen Zeit und ist seit über 50 
Jahren das geistliche Oberhaupt der Tibeter. Die Tradi-
tion der Dalai-Lamas reicht bis in das 15. Jahrhundert 
zurück. Der gegenwärtige 
Dalai-Lama hat seine ge-
samten politischen Aufga-
ben abgetreten und sieht 
sich selbst nur noch als 
spirituelles Oberhaupt. 
Dieses Gedicht prägt die 
Handlungs- und Denkwei-
se des 14. Dalai-Lama: 
`Möge ich jetzt und immer 
so sein: Ein Beschützer für 
die, die niemand beschützt, 
ein Führer denen, die sich 
verirrt haben, ein Schiff für 
die, die über die Meere zie-
hen müssen, eine Brücke für die, die Flüsse überqueren, 
ein Asyl für die, die in Gefahr sind, eine Lampe für die, 
die kein Licht haben, und eine Zuflucht für alle, die ohne 
Schutz sind.“

Das gesamte Medienangebot finden Lehrpersonen 
nach der Anmeldung im Tirol-Portal (http://portal.tirol.
gv.at) beim „Online-Medienkatalog“ (zum Entlehnen) 
sowie beim „Medienportal LeOn“ (zum Downloaden). 
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